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buch“ und dieses Poster wurden von der 
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Für Aktualisierungen besuchen Sie:
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Weder die Universität Utrecht noch die Utrecht 
Data School sind verantwortlich für (mögliche) 
Schäden in Verbindung mit oder auf Grund der 
Benutzung der DEDA Materialien und Inhalten.

Utrecht, 2020.

DEDA entwickelt sich ständig weiter. Änderun-
gen können in zukünftigen Editionen eingeführt 
werden. Falls Sie DEDA benutzt haben und 
Vorschläge zur Verbesserung haben, können sie 
uns gerne kontaktieren und diese mitteilen. Sie 
können ihre Vorschläge an info@dataschool.nl 
schicken. Wir schätzen ihre Meinung. 

info@dataschool.nl

S T A R T

Bestimmen Sie eine Person aus ihrer Gruppe die die Antworten 
notiert. Zu diesem Poster gehört ein Handbuch das weitere 
Informationen zu den Fragen und Hintergrundwissen zum Thema 
Ethik enthält.  

SCHRITT EINS     

Lesen Sie die Fragen und beantworten Sie diese auf den Notizzetteln. 
Manche Fragen können vielleicht nicht eindeutig beantwortet werden. 
Für diese erstellen Sie bitte eine to-do Liste mit Stichpunkten, um sie 
später weiter zu bearbeiten.

SCHRITT ZWEI

Projektname, Datum, Ort

Teilnehmer des Projektes

Um welches Projekt handelt es sich und welche Ziele hat es?Welche Daten werden in diesem Projekt benutzt/verwendet?
Auf wen hat das Projekt eine Auswirkung?

Welche Vorteile hat das Projekt?
Welche Probleme könnten im Zusammenhang mit diesem 

Projekt entstehen?
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Sind die Aufgaben und die Verantw
ortu

ng dieser P
erson klar u

nd eindeutig
? 

Ist d
ieses Projekt fü

r die Zusammenarbeit m
it (

kommerzielle
n) P

artnern geeignet? 

Wenn ja, m
it w

elchen Partnern?

8   K
OMMUNIKATION

Welche Kommunikationsstrategien wurden für diese Projekt gewählt?  

Sind alle Teilnehmer(innen) dieses Projektes  mit diesen Strategien 

 einverstanden?

Welche Kommunikationsstrategien wurden für den Fall festgelegt, dass etwas  misslingt  und wer ist dafür verantwortlich?

9   TRANSPARENZ Besteht die Möglichkeit, dass das Projekt öffentliches Unverständnis 

und Kritik hervorruft?
Wie transparent ist dieses Projekt gegenüber Bürgern?

Haben Bürger(innen) die Möglichkeit, Einwand in Bezug auf 

die Resultate zu erheben?

Können Bürger(innen) die Teilnahm
e an dem

 Projekt verweigern?  

W
enn ja, wann und wie?

10  P
R

IVATSP
H

Ä
R

E

Haben Sie eine Datenschutz-Folgenabschätzung durchgeführt?

Ist ein/e Datenschutzbeauftragter(in) in dieses Projekt involviert?

Verw
endet dieses Projekt personenbezogene Daten? Falls nicht, gehen sie  

zu den Fragen: Vorurteile.

Bieten die Daten (auch anonym
isiert)  einen Einblick in das persönliche 

Leben der Bürger(innen)?
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Gibt es einen Teil des Projekts, den Sie als problem
atisch einschätzen?

W
enn ja, them

atisieren Sie dies.

W
erden die Resultate des Projektes von einem

 M
enschen überprüft

 w
erden,  

bevor sie veröffentlicht w
erden?

Besteht das Risiko, dass das  Projekt bestim
m

te Personen oder 

Gruppen diskrim
iniert?

Sind alle relevanten Bürger(innen) in ihrem
 Datensatz gleichm

äßig repräsentiert? 

W
elche Bürger(innen) fehlen, sind überrepräsentiert oder sind unterrepräsentiert?

Hat Ihr M
odell ein Feedback Loop, w

elcher negative Ausw
irkungen 

erzeugen könnte?
Ist die Datensam

m
lung für die Zwecke ihres Projektes angem

essen?

Besteht ein Risiko, dass das Projekt unbeabsichtigt unerwünschtes 

Verhalten hervorruft?

Ändern sich ihre Antworten zu diesen Fragen, wenn Sie die mögliche 

Langzeiteffekte berücksichtigen? Warum?

                           G E N E R E L L E  B E R Ü C K S I C H T I G U N G
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R E S U LT A T
SCHRITT DREI
Welche Werte sind für Sie persönlich wichtig?  Welche Werte sind für 
ihre Organisation wichtig? Sind diese Werte in den zuvor gegebenen 
Antworten vertreten? Besprechen Sie dies und begutachten Sie die 
Spirale noch einmal um zu sehen, ob Sie andere zusätzliche Werte 
in ihren Antworten notiert haben, die relevant für ihr Projekt sind. 
Nehmen Sie sich auch die Zeit, um an Werte zu denken, die noch 
nicht erwähnt wurden.

W
elches Resultat erw

arten Sie als M
itglied von diesem

 Projekt?

Function creep: Können Sie sich ein zukünftiges Szenario vorstellen,  in dem die 

Resultate ihres Projektes für alternative Zwecke missbraucht werden?
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